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das Glaubensgeheimnis erklären Velr- Zugang bılden eiıner IC der Dreieinhei
SUC. War die Interpretation Greshakes VOIN Gottes, ach welcher die drei Personen In in
eıner Communialen Trıinıtätstheologie och Hen Verschiedenheit Semeınsam das eıne
tärker VOIN der Tradıition elnes psychologi- Werk der Schöpfung vollbringen, In dem sich
schen und sozlologischen Denkmodells he- dann eben diese VOIN der Naturwissenschaft
stiımmt, enutzt GanoCZy das eher naturwISs- VOT em angesprochene ynergıe bgebil-
enschaftliche Modell der ynergle, des ZAl- det wıiederfindet Kın bestechend konse-
sammenwirkens der verschliedenen Bereiche uenter und modernem Denken hılfrei-
des Wiırklichen Wenn der dreieine Gott In cher Gedanke
diesem Sinne In den Personen n_ Da [11all solche Untersuchungen ME e1In-
wırkend die elt erschaffen hat, „kann fach Satz für Satz nachvollziehen lesen
ScTE Welt das Zusammenwirken der Velr- kann, sondern oft punktuell ansetzend
schliedensten aktoren, Personen und Ge- sıch eıinen 1INDIIC verschalien SUC WAäa-
meinschaften als einen ihrer Wesenszüge e_ CS hılfreich, WeNn dıe sauber gegliederte
achten“ S () und konsequent edacChte Arbeit Ende der
(GanOCZYy versucht dies aufzuzeigen In eınem einzelnen Abschnitte dıe Ergebnisse klar fest-
schwierigen, WITFrKIIC 1L1UTr dem Fachmann hielte, VOI ihnen her immer wılieder In
zugängliıchen Gedankengang, der nach- die edanken eindringen können. edau-
zeichnet und nachweist, WIe 1ImM abend- erlich ist, dass die Anmerkungen Ende
ländischen Denken eigentlich früh schon die der Abhandlungen stehen, Was für aCh3VOll-
edanken eıner tätıgen Seinsstruktur das zuge sehr ästıg und bel der eutıgen YUCK-
cArıstilıiıche Gottesbild bestimmen vor em echniık WITKIIC MC mehr no  en ST
bel Basılıus, den Kappadozliern und dann hbe“ Leider auch eın egister. YOLZ der kla-
sonders der chwelle der Neuzeıt he]l N1I- TenN Gliederung ware CS MI Qanz überflüs-
kolaus VoOoNn Kues SO kann dann tatsächlic. SIg und bringt der mehr als interessanten
das besonders In den Naturwissenschaften Untersuchun Serıngen Abbruch
angewandte Modell VOIN der ynergıe eıinen Viıktor Hahn
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1eses Buch nthält die orträge, dıie Pro- ennoch Goött festgehalten und von ıhm
fessoren der Theologischen Pa- gesprochen werden kann, und des Bischofs

erborn In ihrer Seniorenakademie den VOIN Erfurt, oachım anke, der die S1ıtuation
aktuellen Trends und Entwicklungen bezüg- des Gottesglaubens In den Bundes-
lıch der ra nach der Existenz und Be- ändern skizziert und einem erneuerten
deutung Gottes für den Menschen VOIN Neu- Glaubensbewusstsein ufruft. Alle Autoren
te sehaltenen Krgänzt werden diese Vor- setzen siıch YIUSC mıt den verschiedenen

1U e eıtrage des Dortmunder Dan- aCcetiten der gegenwärtıigen Glaubenskrise
desrabbiners Henry Brandt Z Gottesfrage auseinander, und zeigen, bisweilen In leicht
1Im udentum, der Dresdener Professorin apologetischer Manıer, Wege auf, WIe sich
Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz den MöÖg- auch In einer „gottlosen  C6 Welt traditio-
lichkeiten, WIe In einer atheistischen Umwelt nellen Glauben festhalten ass und WIe In
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ihm Hılfen für e1n gelingendes enCL üngste miragen und Befunde der Reli-
den werden können. 1ele Ausführungen S10NSSOZI0logen zeigen, Dgar nıcht atheis-
zZ (Gott des en und Neuen esta- 1SC. wWIe In manchen Beıträgen dieses Ban-
men(ts, den Geboten Gottes als egmar- des dargelegt wır den herkömmlichen
klerungen für eın humanes eben, ZAUG Nel- Glauben blofs mıt einem pathetischen „Den-
lenden Ya des auDens und den Ver- noch!“ dıe heutigen Trends einer
fassungsrechtlichen Grundlagen für e1ıne sıch sreifenden Gottlosigkeit ufrech-
UuSubun der elı210N In uUuNnserem Land terhalten wollen, sollte In Theologıe und
sind MI LIC  = S1e dienen aber der CHQE- Kirche danach efragt werden, WIe dieser
wisserung und Ermutigung, dıe angesichts Glaube {Üür die durchaus wleder rel1g1ös inter-
der aktuellen Herausforderungen für dıie essierten Zeıtgenossen attraktıiv vorgeste

und einladend vermittelt werden kann.Yısten In dieser Gesellschaft notwendig
S1nd. Allerdings ist diese Gesellschaft, WIe 1aSs Hugoth
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CNn In Theologie und Kirche Themen mıt der Geschichte der Unterdrückun VOINWwWIe „S0ozlale Ungerechtigkeit“, „AUS- Menschen und die unneıllvolle Verstrickun-
eutung und Unterdrücku  Gc „Befreiung gen der Kıirche Uuna|  1n2bar Ist, WEeNn die Kır-
und Partızıpation“ ZUT Sprache sebrachtwer- che eute mıt ihrer Optiıon für die Armen
den, seht CS meıst Menschen In Datem- Slaubwürdı seın will
amerıka undCIC uletzt hat die Be- MugotNn
freiungstheologie selbst das Augenmerk auf
diese Kontinente Serichtet DIie Jahrhunder-
elange Versklavun der Schwarzen ist el
fast In Vergessenheit eraten DIie vorliegen-
de Arbeit zel allerdings, dass siıch aus der
Beschäftigung mıt der rage, WIe und
die Kirche die Versklavun der Schwarzen
In Nord- WIe In Südamerika MC L1UTr Qge-
duldet, sondern an Zeıt auch theologisc
legitimiert hat, und WI1Ie sıch eın andel der
Gesinnung und Formen der Überwindung
der Sklaverei entwickeln konnten, Perspek-
t1ven für die Befreiungsbotschafi und -praxıs
der Kirche eute ableıten lassen. DIie WIS-
senschaftlich fundierten Untersuchungen
und die engagıert vorgetragenen Plädoyers
zeigen, dass eıne eingehende Beschäftigung
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